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Memorandum


Datum:	�TIME \@ "d. MMMM yyyy"�25. Mai 1998�


Von:	Stefan Ritt


Telefon:	3728


Raum:	WPGA/3


E-mail:	Stefan.Ritt@psi.ch��
An:	Strahlenüberwachnung PSI,


	Herr Wittwer WBGA/B17


cc:	H. Vetterli WMHA/C5�
�
Antrag auf eine Zusatzmauer im pE1 Areal


Hiermit beantrage ich im Namen der Pion-Beta Kollaboration (PSI Experiment R89-01) den Einbau einer Trennwand im pE1 Areal für die Strahlzeit vom 24. Juni bis 5. August 1998. Zweck dieser Mauer ist die Abtrennung des pE1 Areals in einen “heissen” Bereich und einen “kalten” Bereich, der von Personen betreten werden kann, während der Teilchenstrahl im heissen Bereich an ist. Dies ist notwendig, da sich im kalten Bereich Elektronik befindet, die sich aus technischen Gründen nur wenige Meter vom Detektor im heissen Bereich entfernt befinden kann.


In diese Mauer, die sich aus Norm-Betonblöcken zusammensetzt, soll eine Zugangstüre (PSA-Nebenzugang) eingebaut werden, der den Experimentatoren den Zugang zum Detektor ermöglicht (siehe beiliegende Skizzen). Die jetzige Haupttüre soll während dieser Strahlzeit wie gewohnt benutzt werden. Die bestehende Nebentüre wird elektrisch überbrückt und statt dessen die neue Türe angeschlossen.


Im Experiment werden Teilchenstrahlen verschiedenen Typs im Impuls-Bereich von 20MeV/c bis 115MeV/c bei einer Rate von 106 Teilchen pro Sekunde eingesetzt. Die Sekundärstrahlführung wird durch eine technische Massnahme auf den maximal benötigten Impuls beschränkt, um eine versehentliche Verstellung zu höheren Impulsen und Raten zu verhindern.


Mit freundlichen Grüssen


Dr. Stefan Ritt
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Areal-Layout pE1 für das Pion-Beta Experiment
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